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Zum Inhalt: 

Die Dorfkirche von Riehen ist ein äusserst komplexer Bau mit langer Geschichte. Hinter Bäumen und 
Häusern versteckt sich ein schlichter Kirchenbau mit einer einheitlich wirkenden Fassade. Dieser Eindruck 
täuscht, denn wie schon der Name «Martinskirche» vermuten lässt, geht die Verehrung des hl. Martin von 
Tours ins frühe Mittelalter zurück. Der erste nachgewiesene romanische Baudatiert ins mittlere 11. Jh. Er 
wurde 1395 durch eine gotische Kirche ersetzt. 1694 erfolgte die Erweiterung zur heutigen Saalkirche. 
In dieser Kirche entschied sich die Gemeinde bereits 1528 für die Reformation. Dies war dem Pfarrer 
Ambrosius Kettenacker zu verdanken. Unter seinen Nachfolgern gab es religiös und sozial engagierte 
Persönlichkeiten, z.B. Paulus Euler (Vater des Mathematikers Leonhard Euler), der landeskirchliche und 
beginnende pietistische Entwicklungen in Riehen zusammenhielt. Später kam es mit Christian Friedrich 
Spittler zur Gründung zahlreicher christlich‐sozialer Institutionen und Werke, die bis heute Riehen prägen.  
 
Kinderbuch‐Version als eBook erhältlich! 
Zum ersten Mal bietet die Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte einen Kunstführer als 
Kinderversion in eBook‐Form an. Entdecken Sie zusammen mit Leo und Anna die Dorfkirche, lösen Sie die 
Rätsel und helfen so den beiden Kindern ihre Katze wieder zu finden. 


